
Gass, du Stailt vn Rhaner[md
Melodie: Vtkstümliche Weise Text: P Kling

bei Geise. Weckund würschtcbc von Hinl.hc
C

i n  ! t rs  k f inWc!  r rchr  ru  wen.

F

2. Kennst Du die Perle unserc. Heimat.
ja das ist Geisa am Rain.
Nirgendswo anders auf dieser Erde
möcht' ich zum Karneval sein.
Sternwi('s Elfriede rcicht Dir Dein Bierchen
und in der Bütt'steht der Robert Lenz.
und dann zum Umzug al ld ie Kostümc.
ja das sind echle Geiser Fans.
Ref i  Drum Leute st immet mit  uns ein,

laßr un'  n i l |  i \h und Ju\8el ,N.eI  . ( rn
I : Geisä. du Stad! im RhönerlaDd...

3.  Lculc, joLzt  kommen 3 to l le Tage.
Ccisa ru l i  wieder Hel lau.
Trnrt rufden Tischen, klatscht in die Hände,

Jedef sol l  au{ d ie Panke hau n.
Tei t r  J l l  den I  eur ' .  J ie h ierher gckommen.
wie man so richtig kann fröhlich sein.
zeigl ihn.n mit StolT die Hochburg dcs Faschings.
Ceisa, mein Geisa am Rain.
Reii Drum Leute stimmel mit uns ein.

laßt uns nänisch und ausgel.rssen sern.
I  :  Ceisa,  du St , rdt  im Rhöne and.. .' |

ReL:
Gcisa du Stadt im Rhöncrland,
bis durch die Fästnacht weltbekannl.
Und solltc di€ Welt auch untcrgehn,
uns're Fastnacht, die bleibt bestehn.
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lrtlr urs nlirrisch lnd !us!c lNsscn scrn.. F


